
 

c
:\

p
rg

\s
o
m

a
c
o

s
\i
n
s
ta

n
c
e

d
a

ta
\0

0
0

1
_

e
c
h

t\
d
o

c
\0

0
0

3
1

8
8

0
.d

o
c
 

            
 

       
          

Anlage 1 
 
 
 

1. Änderung der Abwasserbeseitigungssatzung 

der Stadt Olfen vom 08.05.2017 
 

Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 14.07.1994 (GV. NRW. 1994, 

S. 666), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 25.06.2015 (GV. 

NRW.  2015, S. 496), in der jeweils geltenden Fassung, der §§ 60, 61 des 

Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes (WHG) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I 2009, S. 2585 ff.), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 04.08.2016 (BGBl. I 2016, S. 1972), in der jeweils 

geltenden Fassung, des § 46 Abs. 2 LWG NRW des Landeswassergesetzes 

vom 25.06.1995 (GV. NRW. 1995, S. 926), zuletzt geändert durch Art. 1 des 

Gesetzes zur Änderung wasser- und wasserverbandsrechtlicher Vorschriften 

vom 08.07.2016 (GV. NRW. 2016, S. 559 ff.), in der jeweils geltenden 

Fassung, der Selbstüberwachungsverordnung Abwasser (SüwVO Abw – GV. 

NRW., S. 602 ff. – im Satzungstext bezeichnet als SüwVO Abw NRW), zuletzt 

geändert durch Art. 20 des Gesetzes zur Änderung wasser- und 

wasserverbandsrechtlicher Vorschriften vom 08.07.2016 (GV. NRW. 2016, S. 

559 ff.), in der jeweils geltenden Fassung sowie des Gesetzes über 

Ordnungswidrigkeiten vom 19.02.1997 (BGBl. I 1997, S. 602), zuletzt 

geändert durch Art. 4 Abs. 55 des Gesetzes vom 18.07.2016 (BGBl. I 2016, S. 

1666), in der jeweils geltenden Fassung hat der Rat der Stadt Olfen in seiner 

Sitzung am …………… die 1.Änderungssatzung beschlossen: 
 
 
 

Artikel I 
 
 

§ 1 Abs. 1 Nr. 3 und Nr. 5 erhält folgende Fassung: 
 

Die Abwasserbeseitigungspflicht der Stadt Olfen umfasst unter anderem das 

Sammeln, Fortleiten, Behandeln, Einleiten, Versickern, Verregnen und 

Verrieseln des im Stadtgebiet anfallenden Abwassers sowie das Entwässern 



und Entsorgen des Klärschlamms. Zur Abwasserbeseitigungspflicht gehören 

nach § 46 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 bis Nr. 6  LWG NRW insbesondere 

 

3. das Behandeln und die Einleitung des nach Nummer 2 übernommenen 

Abwassers, 

 

5. das Einsammeln und Abfahren des in Kleinkläranlagen anfallenden Schlamms (§ 

54 Abs. 2 Satz 2 WHG i.V.m. § 46 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 LWG NRW); hierfür gilt die 

gesonderte Satzung der Stadt Olfen über die Entsorgung des Inhaltes von 

Grundstücksentwässerungsanlagen und die Erhebung von Benutzungsgebühren und 

Kleineinleiterabgaben vom 21.12.2016. 

 

 
 
 

 

 

 

 

§ 2 Nr. 6 c) erhält folgende Fassung: 
 

In den Gebieten, in denen die Abwasserbeseitigung durch ein 

Druckentwässerungsnetz erfolgt und sich Teile eines solchen Netzes auf den 

Privatgrundstücken befinden, gehören die Hausanschlussleitungen einschließlich der 

Druckstationen zur öffentlichen Abwasseranlage. 

 

 

§ 2 Nr. 9 erhält folgende Fassung: 
 

Druckentwässerungsnetz: 

Druckentwässerungsnetze sind zusammenhängende Leitungsnetze, in denen 

der Transport von Abwasser einer Mehrzahl von Grundstücken durch von 

Pumpen erzeugten Druck erfolgt. Die Druckpumpen und Pumpenschächte 

sind regelmäßig technisch notwendige Bestandteile des jeweiligen 

Gesamtnetzes. 
 
 
 

§ 12 erhält folgende Fassung: 
 



(1)  Führt die Stadt Olfen aus technischen oder wirtschaftlichen Gründen die 

Entwässerung mittels eines Druckentwässerungsnetzes durch, so kann 

sie in Anwendung des § 1 Abs. 3 bestimmen, dass Teile des 

Druckentwässerungsnetzes auf dem anzuschließenden Grundstück zu 

liegen haben. In diesen Fällen ist der Grundstückseigentümer 

verpflichtet, entschädigungsfrei zu dulden, dass die Stadt Olfen auf 

seinem Grundstück eine für die Entwässerung ausreichend bemessene 

Druckpumpe installiert, betreibt, unterhält und ggf. erneuert.  

 

(2)  Die Entscheidung über Art, Ausführung, Bemessung und Lage der 

Druckentwässerungsanlage trifft die Stadt Olfen. Die Druckpumpe und 

die Druckleitung dürfen nicht überbaut werden. Die Stadt Olfen ist 

berechtigt, die Druckpumpe auf ihre Kosten über einen Zwischenzähler 

an das häusliche Stromnetz auf dem angeschlossenen Grundstück 

anzuschließen.  

 

(3) Die Druckpumpe wird nach ihrer Fertigstellung ohne besonderen 

Widmungsakt Bestandteil der öffentlichen Abwasseranlage.  

 

(4)  Die Absätze 1 bis 3 gelten nicht für private Druckleitungen mit Anschluss 

an die öffentliche Abwasseranlage außerhalb von 

Druckentwässerungsnetzen.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

§ 14 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
 

Die Herstellung oder Änderung des Anschlusses bedarf der vorherigen 

Zustimmung der Stadt Olfen. Diese ist rechtzeitig, spätestens jedoch vier 

Wochen vor der Durchführung der Anschlussarbeiten, zu beantragen. Besteht 

Anschluss- und Benutzungszwang an die öffentliche Abwasseranlage, gilt 



der Antrag mit der Aufforderung der Stadt Olfen den Anschluss 

vorzunehmen, als gestellt. 
 
 
 
 
 

Artikel II 

 

Inkrafttreten 

 

Diese Änderungssatzung tritt rückwirkend am 01.01.2017 in Kraft. 
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